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LokalMittwoch, 6. Dezember 2023

Wartau fühlt Wind auf den Zahn
EineMessanlage soll aufzeigen, inwiefern sich das vomKanton vorgeschlageneGebiet fürWindkraft eignet.

MichaelWanger

Trübbach DieRheinebene zwi-
schenTrübbachundSevelengilt
nachweislichals einesderwind-
reichsten Gebiete der Ost-
schweiz. Nicht umsonst hat der
Kanton St.Gallen den Land-
strich im Frühjahr als eines von
17 Eignungsgebieten für mögli-
che Windkraftanlagen auser-
koren.DieRückmeldungen aus
denbetroffenenGemeindenwill
der Kanton in die Richtplanan-
passung2023einfliessen lassen.

Die Gemeinde Wartau äus-
serte sich schon im Juni wohl-
wollendzumVorschlag.Dashat
einen einfachen Grund: Abge-
sehen davon, dass der Bund auf
erneuerbare Energiequellen
drängt, könnte die Gemeinde
mit Windkraft die Hälfte ihres
Strombedarfsdecken.Dennmit
einer mittleren Windleistung
von 260 W/m2 in 150 Metern
Höhe, wie sie imGebietWeite/
Valpilär herrscht, liessen sich
jährlich rund 20 Gigawattstun-
den (GWh) Strom erzeugen.
Wartaubenötigt indiesemZeit-
raumgut 38GWh.

Im Juni kündigte dieGemeinde
deshalb an, das Eignungsgebiet
genauer unter die Lupe zu neh-
men. Nun setzt sie dieses Ver-
sprechen indieTatum.Seit dem
23. November zeichnet ein 50
MeterhoherMastbeidenSchre-
bergärten inTrübbacheinebrei-
te Palette an Daten auf: Tem-
peratur,Windrichtung und -ge-
schwindigkeit sowie Luftdruck
und -feuchtigkeit.Wie eine An-
frage bei derGemeindeWartau
ergab, dauerten dieMessungen
mindestens zwölfMonate.

AucheinLaserkommtbei
derMessungzumEinsatz
Verantwortlich für die Messun-
gen ist das Trübbacher Unter-
nehmen TBB Immobilien AG.
Die Ortsgemeinde, die politi-
sche Gemeinde und auch die
neueEWWartau stündenhinter
demProjekt.Erstere stelltedem
Unternehmen auch das Grund-
stück für den Mast zur Verfü-
gung. Wie genau die Messung
funktioniert, erklärtGemeinde-
präsidentAndreasBernold:Die
Messgerätebefinden sichauf 25
und 50MeternHöhe.Diese lie-

fertenReferenzdatenzurgleich-
zeitig stattfindendenLidar-Mes-
sung (englisch für «light detec-
tion and ranging»). Bei dieser
Methodemisst einLaser ineiner
Höhe von 300 Metern Wind-
richtung und -geschwindigkeit.
Darüber hinaus trage der Mast
einen sogenannten «Batlog-
ger». Dieser zeichnet die Ultra-
schalllaute von Fledermäusen
auf.Damit liessen sichdieTiere
zählen respektivederenSpezies
bestimmen.

Langzeitmessungen
vervollständigendasBild
Dochzurück zurWindmessung:
«Mit den gewonnenen Daten
wird ein vertikales Windprofil
erstellt, umeventuell auftreten-
de Scherwinde und Turbulen-
zenzuermitteln», sagtBernold.
DieseErkenntnisse, gepaartmit
LangzeitdatenderWetterstation
in Vaduz, böten dann eine gute
Grundlage für konkreteBerech-
nungen: Welcher Windrad-Typ
würde sich am besten eignen?
Undwäre einWindpark imGe-
biet Weite/Valpilär überhaupt
rentabel?

Ein 50 Meter hoher Mast zeichnet in den nächsten zwölf Monaten
wichtigeWinddaten und -eigenschaften auf. Bild: Michael Wanger
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Einladung in eine
Welt der Märchen
und Fantasie
Sonntagabends erklang das Jahreskonzert
derMusikgesellschaft Azmoos.

LukasMutzner

Azmoos WährenddasSonnen-
licht die verschneite Wartauer
Landschaft ein letztes Mal an
diesem Tag in ihrer gesamten
Pracht erhellte, füllte sichdie re-
formierte Kirche, Azmoos, bis
in die letzten Ränge. Trotz des
herrschendenWintereinbruchs
sorgte nicht nur das Wetter für
einenzauberhaftenAbend, son-
dernbesondersdieMusikgesell-
schaft Azmoos mit ihrer musi-
kalischen Reise in die Welt der
Fantasie,TräumeundMärchen.

Vor dem magischen Ausflug
begrüssteAndreasClassen,Prä-
sident der Musikgesellschaft,
erst noch Regierungsrat Beat
Tinner sowieNationalratWalter
Gartmann in der festlich ge-
schmückten Kirche. Daraufhin
übernahm Gabriela Krauss mit
ihremDirigentenstabdasZepter
und entriegelte mit der Musik
desOrchestersdasTor ineinweit
entferntes Land der Schlösser,
Prinzessinnen, lustigen Schnee-
männern sowie vielemmehr.

MischungausFilm-,Volks-
undWeihnachtsmusik
Gleich vonBeginn an begeister-
te das Ensemble das Publikum
mit der Filmkomposition von
«DreiNüsse fürAschenbrödel».
Wie Ansagerin Lisa Sprecher in
der Einleitung sagte, «erobert
die Geschichte der gutherzigen
und mutigen Kultfigur jährlich
Millionen an Herzen von Klein

bisGross». SoauchdieZuschau-
er, die physischnoch indenRei-
hen der Kirche sassen, jedoch
mit der Begleitung der mitreis-
senden Musik in ihren Gedan-
ken frei durch das tschechische
Winterwunderland trieben. Mit
den Melodien des Films «Fro-
zen» wiederum entlockte die
Musikgesellschaft insbesondere
Kindern und Eltern ein Lächeln
in den Gesichtern. Weitere
Stücke aus Disney-Filmen, be-
kanntenVolksliedernwie «Blue
Mountain Saga» oder Weih-
nachtslieder wie «Here Comes
Santa Claus» sorgten für eine
bunte Mischung an Unterhal-
tung.UndamEndehattedasPu-
blikum auch noch die Möglich-
keit, die Musiker bei dem Lied
«UnderMilliardevoSterne»mit
seinemGesang zu begleiten.

Eineäusserst
zufriedeneDirigentin
Dirigentin Gabriela Krauss sag-
te: «DieVorbereitungenaufdas
Jahreskonzert waren enorm in-
tensiv, dieGruppe spielte jedoch
fantastisch.» Die nur knapp 20
Musikanten verzückten ein je-
der imPublikum, obwohl durch
die geringe Anzahl an Spielern
beinahe alle solo an ihrem Ins-
trument sassen. Umso kleiner
dasEnsemble, umsogrösser ste-
chen die Fehler heraus. Doch
das liess die Musikgesellschaft
Azmoos völlig kalt, dennFehler
imSpielwarenandiesemAbend
eineMangelware.Die Musikgesellschaft spielte sich durch Film-, Volks- undWeihnachtsmusik. Bilder: Lukas Mutzner

Zelebriert die Jahreszeit mit ei-
nem neuen Song: Sarah-Louisa
Rohrer. Bild: PD

Neue Single zur
Weihnachtszeit
Grabs/St.Gallen Die in Grabs
aufgewachseneundmittlerwei-
le in St.Gallen wohnhafte Sän-
gerinundSchauspielerin Sarah-
LouisaRohrer veröffentlicht am
12.Dezember ihrenneuenSong
mit dem Titel «Light Up Your
Heart»,passendzuWeihnachts-
zeit und Jahresübergang. Das
Stück ist dem Pop-Genre zuzu-
ordnen und zeichnet sich durch
eine Prise Glamour aus. Getra-
gen und geprägt wird der Song
von der variablen Stimme von
Sarah-Louisa Rohrer.

Ihr Repertoire reicht von
klassischerOper/Operetteüber
Musical bishin zuPop/Rockund
Jazz,wie sieüber sich selbst sagt.
Neben ihrer Bühnentätigkeit
unterrichte sieund schreibt und
komponiert eigene Songs. (ab)

Was Wann Wo
Ökumenische
Besinnung

Grabs AmMittwoch,6.Dezem-
ber, 19 bis zirka 19.30Uhr, laden
die katholische und die refor-
mierte Kirchgemeinde zu einer
ökumenischenBesinnung imBe-
gegnungszentrumGallusein.Die
Teilnehmenden stimmen sich
mitGesangundGeschichtenund
besinnlichen Gedanken auf die
Advents-undWeihnachtszeit ein.

Rheumaliga lädt
zumReferat

AmDienstag, 12. Dezember, re-
feriert die Leiterin der Rheu-
maliga-Beratungsstelle, Andrea
Schmider, zu «Wahrnehmung
und Haltung, Ressourcen und
Abwehrkräfte stärken».DieVer-
anstaltung dauert von 17.30 Uhr
bis zirka 18.30 Uhr. Sie richtet
sichanRheumabetroffene,Men-
schen mit chronischen Schmer-
zen und ihre Angehörigen. Wei-
tere Informationen zum An-
lass gibt es unter 081 511 50 03,
beratung.ragaz@rheumaliga.ch
und aufwww.rheumaliga.ch/sgfl.




